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Am Mittwoch, dem 26. November 2025 lädt die Klinik für Innere Medizin I des Heinrich-Braun-

Klinikums im Rahmen der Herzwochen der Deutschen Herzstiftung um 15.00 Uhr zu 

Patientenvorträgen mit anschließender Fragerunde in den Bürgersaal des Zwickauer 

Rathauses ein. Im Fokus steht das Thema: „Gesunde Gefäße – gesundes HERZ. Den 

Herzinfarkt vermeiden“.  

 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen zählen weiterhin zu den häufigsten Todesursachen in Deutschland. 

Laut aktuellem Deutschen Herzbericht sind insbesondere Durchblutungsstörungen infolge verengter 

Herzkranzgefäße nach wie vor die häufigste Todesursache. Unter dem Motto „Gesunde Gefäße – 

gesundes HERZ. Den Herzinfarkt vermeiden“ rücken die diesjährigen Herzwochen im November 

deshalb die koronare Herzkrankheit (KHK) und den Herzinfarkt in den Mittelpunkt. Das hohe 

Schadenspotenzial, das von einer KHK ausgeht, wird oft nicht oder leider erst zu spät ernst 

genommen. Häufig erst, wenn bereits ein Herzinfarkt eingetreten ist. Viele Patienten fühlen sich nach 

einer erfolgreichen Behandlung zunächst wieder gesund und übersehen dabei, dass es sich bei einer 

KHK um eine chronische Herzerkrankung handelt. Diese erfordert eine dauerhafte medikamentöse 

Therapie und konsequente Lebensstiländerung. Ziel der diesjährigen Herzwochen ist es daher, das 

Bewusstsein für die Ursachen, Risiken und Folgen der koronaren Herzkrankheit zu stärken und 

aufzuzeigen, wie durch frühzeitige Vorsorge, gesunde Lebensweise und gezielte Behandlung das 

Risiko eines Herzinfarkts wirksam gesenkt werden kann.  Auch die Klinik für Innere Medizin I 

(Kardiologie, Angiologie, Internistische Intensivmedizin) des HBK beteiligt sich an der bundesweiten 

Aktion und wird mit einem Patiententag und Vorträgen am Mittwoch, dem 26. November von 15:00 

bis 17:00 Uhr zum Thema informieren. 
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Bei der koronaren Herzkrankheit (KHK) sind die Herzkranzgefäße durch Ablagerungen in den 

Gefäßwänden zunehmend verengt. Diese sogenannten Plaques bestehen aus Fetten, Cholesterin 

sowie Entzündungszellen und behindern den Blutfluss zum Herzmuskel. Dadurch wird das Herz nicht 

mehr ausreichend mit Sauerstoff versorgt. Typisches Warnzeichen einer KHK ist die Brustenge 

(Angina pectoris) – ein Druck- oder Engegefühl in der Brust, das zunächst meist unter körperlicher 

Belastung auftritt. Im fortgeschrittenen Stadium können die Beschwerden auch in Ruhe entstehen. 

Viele Betroffene verspüren allerdings lange Zeit keine Symptome, weshalb die Erkrankung häufig erst 

spät erkannt wird. Ein vollständiger Verschluss der Herzkranzgefäße führt zu einem Herzinfarkt. 

„Schwere Folgen eines Herzinfarkts lassen sich vor allem durch rasches Handeln vermeiden. Wird 

ein Infarkt frühzeitig erkannt und behandelt, bestehen gute Chancen, dass sich der Herzmuskel 

vollständig erholt. Jede Minute zählt, denn je länger die Durchblutungsstörung anhält, desto mehr 

Herzmuskelgewebe wird dauerhaft geschädigt.“, erklärt Privatdozent Dr. med. habil. Holger H. 

Sigusch, Chefarzt der Klinik für Innere Medizin I Kardiologie, Angiologie, Internistische 

Intensivmedizin. In der Patientenveranstaltung wird ausführlich besprochen, wie man durch eine 

gesunde Lebensweise positiv entgegenwirken kann, ab wann eine vorbeugende 

Medikamenteneinnahme sinnvoll ist und welche Behandlungsmöglichkeiten um Jahr 2025 eines 

Herzinfarktes möglich sind. Eine offene Fragerunde mit den Experten vor Ort rundet das Angebot zu 

den Herzwochen des HBK ab. 

 

Titel:   Herzwochen 2025: Gesunde Gefäße – gesundes HERZ. Den Herzinfarkt vermeiden. 

Wann:   Mittwoch, 26. November 2025 

Zeit:   Vorträge inkl. Fragerunde von 15.00 bis 17.00 Uhr  

Ort:   Bürgersaal im Rathaus Zwickau, Hauptmarkt 1, 08056 Zwickau  

 

Vorträge:   

 Gesunde Lebensweise: Was ist das?  

(Dr. med. Franz Stelzner, Facharzt Innere Medizin, Kardiologie, Zwickau) 

 Wann sollte man vorbeugend Medikamente einnehmen? 

(Privatdozent Dr. med. habil. Jens Gerth, Chefarzt der Klinik für Innere Medizin II) 

 Herzinfarktbehandlung im Jahr 2025  

(MUDr. Zuzana Hudcovská, Oberärztin Innere Medizin I) 

 

Moderiert wird die Veranstaltung von Chefarzt der Klinik für Innere Medizin I Privatdozent Dr. med. 

habil. Holger H. Sigusch. 

 

Hinweis:  

Die Veranstaltung ist kostenfrei, eine Anmeldung nicht erforderlich. Weitere Informationen zur 

Veranstaltung erhalten Sie im Kliniksekretariat: Frau Nadine Tretner, Telefon: 0375 51-2219, E-Mail: 

ime1@hbk-zwickau.de. 

 

 

+  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  + 

 
Die Heinrich-Braun-Klinikum gemeinnützige GmbH ist ein Schwerpunktversorger mit den Standorten Zwickau | Karl-Keil-
Straße, Zwickau | Werdauer Straße, Kirchberg sowie Glauchau (Außenstelle Kinderzentrum). Es verfügt über rund 1.000 
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Betten in mehr als 30 Kliniken und medizinischen Abteilungen. Das Gesundheitszentrum in Westsachsen hält damit alle 
wesentlichen Fachrichtungen vor.  
Täglich setzen sich unsere Mitarbeiter mit Kompetenz und Fürsorge ein, um jährlich rund 45.000 stationäre Patienten 
umfassend medizinisch zu betreuen. Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig und des 
Universitätsklinikums Jena, mit unserer Medizinischen Berufsfachschule sowie dem Bildungszentrum übernehmen wir die 
Verantwortung für die Aus- und Weiterbildung des medizinisch/pflegerischen Nachwuchses und unserer Mitarbeiter. 
Mit rund 80 Facharztpraxen in den Medizinischen Versorgungszentren der HBK-Poliklinik gemeinnützige GmbH sowie 
HBK MVZ Zwickau gemeinnützige GmbH leisten wir einen wichtigen Beitrag zur ambulanten Versorgung in der Region. 
Zum HBK-Unternehmensverbund mit seinen rund 3.000 Mitarbeitern zählen weiterhin die Dienstleistungsunternehmen 
HBK Verwaltung und Bildung gemeinnützige GmbH, HBK-Service gemeinnützige GmbH, sowie HBK-Diagnostik GmbH. 
Zudem gehört die Senioren- und Seniorenpflegeheim gemeinnützige GmbH Zwickau mehrheitlich zum HBK. Das Klinikum 
sowie seine Tochter- und Beteiligungsunternehmen befinden sich in kommunaler Trägerschaft der Stadt Zwickau sowie 
des Landkreises Zwickau. 

 


